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Norbert Häring hat mit seinem neuesten Buch „Der Wahrheitskomplex – Wie NGOs im
Staatsauftrag unerwünschte Meinungen bekämpfen“ einen umfassenden Überblick über die
Akteure, Logiken und Verstrickungen eines Netzes aus NGOs, Regierungsstellen,
journalistischen und anderen Akteuren vorgelegt, die im staatlichen Auftrag Zensur
ausüben und sich dabei hinter der Bezeichnung „Zivilgesellschaft“ verstecken. Er zeichnet
die Entwicklung seit etwa 2014 nach und – besonders wertvoll – erklärt die
Querverbindungen zu Militär und Geheimdiensten. Eine Rezension von Maike Gosch.

Nach einer Allensbach-Umfrage, die Norbert Häring auch in seinem Buch zitiert, glauben
nur noch 46 Prozent der Deutschen, dass man in Deutschland seine politische Meinung frei
äußern könne. 1990 waren es immerhin noch 77 Prozent. Wie ist es zu dieser Entwicklung
gekommen? Bei den NachDenkSeiten haben wir uns in den letzten Jahren schon ausführlich
mit diesem Thema beschäftigt (siehe hierzu unten die Links bei „Mehr zum Thema“). Jetzt
hat der Journalist und Autor Norbert Häring diesem Thema in seinem Buch eine sehr
ausführliche und ungeheuer spannende Untersuchung und Analyse gewidmet.

Das Buch liest sich trotz des dichten und komplexen Inhalts sehr flüssig. Man merkt die
journalistische Erfahrung des Autors auf jeder Seite. Es ist dabei klar, klug und gut
strukturiert. Norbert Häring ist promovierter Ökonom und arbeitete als
Wirtschaftsjournalist für die Börsen-Zeitung, die Financial Times Deutschland und das
Handelsblatt. Er betreibt auch den erfolgreichen Blog „Geld und mehr”. Zuletzt erschien
von ihm das Buch „Endspiel des Kapitalismus”, welches ein Spiegel-Bestseller wurde. Seine
Erfahrung und sein Können, fachlich komplexe Sachverhalte einfach und anschaulich zu
erklären, sind dem gesamten Buch anzumerken.

Schon die Einführung ist ein Lesegenuss. Es tut richtig gut, Härings Sätze zu lesen. Denn er
nutzt klare Begrifflichkeiten aus der „alten Welt“ vor der Orwell‘schen Sprachverwirrung
und Umdeutung der Begriffe, die seit einigen Jahren in den öffentlichen Diskurs über
Meinungsfreiheit und sogenannte Desinformation Einzug gehalten haben. Man erinnert sich
beim Lesen: So war es einmal, vor nicht allzu langer Zeit. Das waren die Maßstäbe und
Werte, die Begriffe, die in Deutschland, im Medienrecht, für den demokratischen Diskurs
galten – bevor man in einer modernen Form des „Gaslighting“ gezwungen wurde, Begriffe
wie „Nichtregierungsorganisation“ für staatliche finanzierte Organisationen zu akzeptieren,
der (Un-)Logik von Konzepten wie „Zensur für die Meinungsfreiheit“ folgen oder deutlich
manipulative Sätze wie „Hass ist keine Meinung“ glauben sollte.

In seiner Einführung umreißt Häring sein Thema und seine Grundthese mit den folgenden
Worten:

https://norberthaering.de/
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„Der Wahrheitskomplex besteht aus einer Vielzahl von staatlichen und privaten
Organisationen, die entscheiden, was als wahr zu gelten hat und was als
Desinformation, Hass oder Hetze zu bekämpfen ist. Die privaten Organisationen
des Wahrheitskomplexes werden gern irreführend
‚Nichtregierungsorganisationen‘ (NGO) genannt, obwohl die meisten von
staatlicher Unterstützung abhängen und praktisch alle eng mit Regierungsstellen
zusammenarbeiten.

Ergänzt werden die NGOs und Behörden des Komplexes von großen, politisch
aktiven Stiftungen, die neben dem Staat als Geldgeber der NGOs auftreten.

Die These, die ich in diesem Buch vertrete, lautet: Der Staat lässt das, was er
selbst nicht tun darf, durch Organisationen erledigen, die er finanziert,
beeinflusst oder reguliert; mit dem gleichen verfassungswidrigen Ergebnis, dass
Kritik am Regierungshandeln unterdrückt wird. Dies geschieht seit etwa 2014 in
sehr vielen Ländern auf vergleichbare Weise. Das liegt nach meiner Analyse
daran, dass es eine gemeinsame Ursache gibt: den sich zuspitzenden
Propagandakrieg zwischen dem Westen und Russland und zunehmend auch mit
China.“

Es folgt ein Kapitel über verschiedene Akteure und Arbeitsweisen, mit der in Deutschland
die Meinungsfreiheit eingeengt wird, natürlich ohne dass dies zugegeben wird. Häring
zeichnet hierzu die verschiedenen Methoden nach und benennt auch ganz konkret
Organisationen und Akteure. Er erklärt dabei auch die gedanklichen Rechtfertigungen und
die oft in sich unschlüssigen Argumente, mit denen gearbeitet wird, wie zum Beispiel an
dieser Stelle:

„Eine Variante des Arguments für Informationskontrolle definiert
Meinungsfreiheit um in ein Recht der Bürger, ihre Meinung auf Basis
verlässlicher Informationen zu bilden. Das Einschreiten gegen vermeintliche
Desinformation dient dann vorgeblich der Meinungsfreiheit.“

In einem auch sonst sehr hörenswerten Radiobeitrag zur „Woche der Meinungsfreiheit“
bezeichnete Häring diese Umdeutung als „pervertierte Meinungsfreiheit“.

Die Rolle der Medienunternehmen, der Faktenchecker und der Initiativen und NGOs zu
Werbeboykotten werden ebenso unter Lupe genommen wie die angeblich „staatsferne“

https://www.youtube.com/watch?v=XGhTiPAbEwQ
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Medienaufsicht für unabhängige Medien durch die Landesmedienanstalten und die Rolle
der sogenannten Meldestellen.

Dann folgt ein interessantes Kapitel zur Entstehung des „Wahrheitskomplexes“ in
Deutschland, wobei Häring die vielen Verbindungen in die USA, nach Großbritannien und
auch zur EU nie aus den Augen verliert. Besonders interessant war für mich hier die
zentrale Rolle, die unser ehemaliger Justiz- und dann Außenministers Heiko Maaß bei der
Errichtung spielte, sowie die Rolle der Amadeu Antonio Stiftung, aber auch des Atlantic
Council und des Institute for Strategic Dialogue, einer in London ansässigen Denkfabrik mit
engen Verbindungen zum US-Außenministerium, zur NATO, EU-Kommission sowie zur Bill
& Melinda Gates Foundation, der Open Society Foundation und dem Omidyar Network.

Auch hier nimmt sich Häring nebenbei einige intellektuelle Grundlagen zur Brust, die der
Rechtfertigung der Zensurmaßnahmen dienen sollen, und zeigt ihre Unredlichkeit auf, wie
zum Beispiel an dieser Stelle zur Broschüre „FAQ Verschwörungsideologien“ der Amadeu
Antonio Stiftung aus dem Jahr 2020, in der er die Grundlage für die Zensur von angeblich
verschwörungsideologischen Inhalten auseinandernimmt:

„Die Broschüre entstammt dem Programm „debunk –
verschwörungstheoretischem Antisemitismus entgegentreten“, das seit 2020 mit
jährlich knapp 200 000 Euro aus dem Bundesprogramm „Demokratie leben!“ und
vom sächsischen Sozialministerium gefördert wird.

Darin lautet die fünfte der in dem FAQ beantworteten „Häufig gestellten
Fragen“, wo die Grenze zwischen Verschwörungsideologie und
Gesellschaftskritik verlaufe. Die Antwort: Gesellschaftskritik betrachte
Gesellschaft als komplexes System, das unvermeidlich Widersprüche und
Missstände hervorbringt, für die aber niemand persönlich verantwortlich sei.
Verschwörungsideologen wollten dagegen Verantwortliche benennen und zur
Verantwortung ziehen.

Mit anderen Worten: Kritik, die davon ausgeht, dass Mächtige nicht einfach nur
Fehler machen, sondern eigennützige Ziele verfolgen, auch gegen die Interessen
der Machtlosen, beruht auf einer Verschwörungsideologie.“

In weiteren Kapiteln widmet sich Häring der Rolle der EU (immer in Zusammenarbeit mit
Deutschland und den transatlantischen Partnern). Es wird deutlich, wie geschickt es die



Wessen Wahrheit? – Buchrezension „Der Wahrheitskomplex“ |
Veröffentlicht am: 30. April 2026 | 4

NachDenkSeiten - Wessen Wahrheit? – Buchrezension „Der Wahrheitskomplex“ |
Veröffentlicht am: 30. April 2026 | 4

NATO, das US-amerikanische Außenministerium (State Department), deutsche und andere
europäische Außenministerien, die EU-Kommission, die UN, die WHO und andere Akteure
aus Militär, Geheimdienst und deutschen wie ausländischen westlichen Regierungen
geschafft haben, ein Netzwerk aus Zivilgesellschaft, NGOs und auch journalistische
Organisationen aufzuziehen und diese wie „Sockenpuppen“ für ihre Inhalte und
Propagandastrategien einzusetzen. Wobei dieses Bild die Situation nicht genau trifft. Denn
die Akteure sind ja teilweise „willig“ und wiederum durch eine ausgiebige und über Jahre
entwickelte Propaganda, die sich an sie richtete, und bestimmte Framings und
Fehlinformationen, mit denen sie informiert und ausgebildet worden, zu willigen Helfern
der ganzen Operation geworden. Das klingt jetzt natürlich wieder wie eine
Verschwörungstheorie – ach, nein, es heißt ja jetzt „Verschwörungsideologie“ –, aber es gibt
genug „Fingerabdrücke“ und anderen Spuren des militärisch-geheimdienstlich-industriellen
Komplexes über den ganzen Tatort des „Wahrheitskomplexes“ verteilt, um diese These für
plausibel zu halten. Durch das Zusammentragen einiger dieser Spuren hat Häring mit
seinem Buch unschätzbare Arbeit geleistet.

Natürlich kommt auch die Corona-Zeit nicht zu kurz, denn hier wurden viele Taktiken und
Methoden entwickelt, die jetzt immer noch wirksam im Einsatz sind. Aber Häring macht
deutlich, dass die Vorbereitung und auch die ersten Ansätze weit vor 2020 begannen.

Der Titel dieser Rezension „Wessen Wahrheit“ bezieht sich übrigens einerseits auf das
gesamte Thema (wer darf entscheiden, was Wahrheit ist?), es ist aber auch der Titel eines
Berichts des Atlantic Council, der in der Konstruktion des Zensurkomplexes eine
entscheidende Rolle spielte, wie Häring recherchiert hat:

„Im März 2018 fand eine Konferenz des US-Kommandos für Spezialoperationen
mit Militärdiplomaten statt. Sie war die Basis für den oben bereits besprochenen
Bericht des Atlantic Councils mit dem Titel „Wessen Wahrheit“ und diente dazu,
die alliierten Regierungen auf eine gemeinsame Vorgehensweise und
Argumentationslinie zu „schädlichen“ Inhalten im Internet einzuschwören.

Die US-Militärs empfahlen den befreundeten Regierungen über die
Militärattachés und die erwähnte Broschüre, nicht direkt gegen Desinformation
vorzugehen, sondern die „Märkte und Modi des Informationsumfelds“ zu
regulieren. Das sind im Wesentlichen die digitalen Medienplattformen. Dafür
nannten sie zwei bemerkenswerte Gründe: Erstens würden sich die Regierungen
bei direkter Einflussnahme dem Zensurvorwurf aussetzen. Und zweitens hätten
sie – im Gegensatz zu den Unternehmen – nicht mehr viel Vertrauen in der
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Bevölkerung.

Daneben sollten die Regierungen einen Fokus darauf legen, Wissenschaftler,
Stiftungen und sogenannte zivilgesellschaftliche Organisationen bei der
Bekämpfung von Desinformation zu unterstützen. Dabei komme Faktencheckern
eine besondere Bedeutung zu, denn sie sollten die Kennzeichnung der
Medienbeiträge besorgen. Es komme darauf an, dass alle Faktenchecker
„objektive und wohlmeinende Torwächter sind“. Denn wenn „voreingenommene
und (den Regierungen gegenüber; N. H.) nicht rechenschaftspflichtige zivile
Akteure“ sich als Faktenchecker betätigten, könne das „schädlicher sein, als
wenn es gar keine gäbe“. Mit anderen Worten: Faktenchecker, die die
Wahrheiten der Regierungen aus den Fakten ableiten, sind zu fördern, während
solche, die konkurrierende Deutungen zulassen, außen vor zu halten sind.“

Am Ende des Buches kann man sich des Gefühls nicht erwehren: Wie soll man gegen so ein
System überhaupt bestehen? Es erscheint nach der Lektüre so groß, so gut finanziert, so
innerhalb der Eliten vernetzt, so stark militärisch und politisch flankiert, dass man sich ein
wenig mutlos und überwältigt fühlt. Aber auch darauf geht Häring in seinen besonders
lesenswerten Schlussbemerkungen ein. In dem letzten Kapitel „Ausblick und
Gegenmaßnahmen“ macht er konkrete Vorschläge dazu, wie wir als deutsche und
europäische Bevölkerung aus dem selbstgebauten Gedankengefängnis wieder
herauskommen können, oder wie er es formuliert:

„Neben der Abwehr der noch geplanten Zumutungen an militarisierter
Desinformationsbekämpfung im Rahmen des sogenannten
Demokratieschutzschilds ist eine Rückabwicklung des gesamten
Wahrheitskomplexes nötig, um die Meinungs- und Informationsfreiheit
wenigstens in dem Umfang wiederherzustellen, wie wir sie bis etwa 2014
genossen haben.“

Seine Empfehlungen enthalten einerseits juristische und politische Maßnahmen, er hat aber
auch einige wertvolle gesellschaftliche und sogar persönliche Ratschläge parat – diese sind
weise und zeugen von seiner Lebenserfahrung, sodass man die Lektüre des Buchs dann
doch gestärkt und ermutigt beendet.

So umfassend, sorgfältig recherchiert und inhaltlich dicht das Buch ist, hat Häring doch
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hierin sicher nur einen Teil des weit verstrickten Netzes behandeln können, und viele
Zusammenhänge, Hintergründe und Akteure liegen weiter im Dunkeln. Dies soll den Wert
und die Bedeutung des Werks von Herrn Häring nicht schmälern, sondern alle Leser
ermutigen, eigene Recherchen anzustellen und diesem Komplex und seinen Hintergründen
immer mehr auf die Schliche zu kommen. Denn das Wissen und die Aufklärung weiter Teile
der Bevölkerung über die Akteure, Motive und Methoden ist der wichtige erste Schritt zur
Demontage und dem Rückbau des Systems.

Dieses beeindruckende und wertvolle Buch sollte zur Standardlektüre für angehende
Journalisten, Kommunikationsfachleute, Social-Media-Experten und Medienjuristen werden
– ebenso wie für jeden Bürger, dem an Meinungsfreiheit gelegen ist.

Das Buch erscheint am 4. Mai, pünktlich zur „Woche der Meinungsfreiheit“.

Norbert Häring: „Der Wahrheitskomplex – Wie NGOs im Staatsauftrag unerwünschte
Meinungen bekämpfen“, Neu-Isenburg 2026, Westend Verlag, Taschenbuch, 304 Seiten,
ISBN 978-3-98791-352-5, 25 Euro.

Mehr zum Thema:

„Die Regierung darf ihr Zensursystem nicht an NGOs auslagern“

Das Ende von red.media – Berichte über propalästinensische Proteste sind jetzt
„russische Desinformation“

Die Geschichtenerzähler der NATO

„Von Panzern zu Tweets“ – Wie wir in den Informationskrieg gerieten

Stolz auf das Vorurteil – Die Manipulation der Wahrnehmung durch „Pre-Bunking“

„Hüte dich vor allem Autoritären!“

Die Rolle der NGOs „im Kampf gegen Desinformation“ – Ein Insiderbericht

Die Twitter Files und der Censorship Industrial Complex: So geht Zensur heute

Wie aus „Zensur“ der „Kampf gegen Desinformation“ wurde: Eine deutsche
Geschichte in sechs Schritten

https://www.buchkomplizen.de/der-wahrheitskomplex.html
https://www.buchkomplizen.de/der-wahrheitskomplex.html
https://www.nachdenkseiten.de/?p=142726
https://www.nachdenkseiten.de/?p=133340
https://www.nachdenkseiten.de/?p=133340
https://www.nachdenkseiten.de/?p=123585
https://www.nachdenkseiten.de/?p=123405
https://www.nachdenkseiten.de/?p=119356
https://www.nachdenkseiten.de/?p=119065
https://www.nachdenkseiten.de/?p=117938
https://www.nachdenkseiten.de/?p=117818
https://www.nachdenkseiten.de/?p=116908
https://www.nachdenkseiten.de/?p=116908


Wessen Wahrheit? – Buchrezension „Der Wahrheitskomplex“ |
Veröffentlicht am: 30. April 2026 | 7

NachDenkSeiten - Wessen Wahrheit? – Buchrezension „Der Wahrheitskomplex“ |
Veröffentlicht am: 30. April 2026 | 7


